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Die Thronrede
Iſt die trockene Auſzählung der dem Landtage zugehen

den Geſetzentwürfe überhaupt noch eine Thronrede eine
Kundgebung der Regierung die Ziele und Wege ihrer
Politik zeigt Wir glauben es kaum Die Abſicht die ange
kündigten Geſetze dem Landtag vorzulegen war bekannt und
Neues über Jnhalt und Motive bringt die Thronrede nicht
Der hervortretende Zug dieſer Thronrede iſt daß ſie keine
ſelbſtändigen leitenden Gedanken zeigt ſondern lediglich
bureaukratiſch regiſtriert Die Regierung paßt ſich der
Mehrheit die ſie im Landtag vorfindet erſichtlich an und ver
zichtet darauf den Landtag zu einer wirklichen Volksver
tretung umzugeſtalten indem ſie das Verſprechen der Thron
rede von 1908 erfüllt Unter dieſen Umſtänden iſt es erklär
lich daß wohl ein Grundverteilungsgeſetz gegen die Zer
ſchlagung ländlicher Grundſtücke nicht aber eine
großzügige innere Koloniſation angekündigt wird
trotzdem eine ſolche von Herrn v Bethmann als durchaus
notwendig angeſehen wird Freilich iſt das Geſetz über die
Familienfideikommiſſe unleugbar ſo wie der Entwurf es
will ein Fortſchritt wir dürfen aber davon nicht viel er
warten Das Herrenhaus dem der Entwurf zuerſt zuging
und das Abgeordnetenhaus danach werden ſchon jede dem
Großgrundbeſitz nicht genehme Beſchränkung daraus ent
fernen Jm übrigen ſpricht aus der Thronrede auch gar nicht
der feſte Wille zu reformieren ſondern nur das be
ſtehende Recht zu vereinheitlichen die Konſervativen könnten
ſich alſo ſogar auf die Thronrede beziehen wenn ſie die Re
formbeſtrebungen bekämpfen

Jn der Frage der Bodenverteilung läßt alſo die Thron
rede die Koloniſationsbeſtrebungen unerwähnt iſt gegen
Zerſchlagung ländlichen Beſitzes durch Privatunternehmer
und ſchützt den gebundenen Beſitz

Jn der Frage der Beſoldungsreform wird ebenfalls nicht
ganze Arbeit gemacht

Befriedigend iſt für die Staatsregierung und für den
Steuerzahler nur der günſtige Stand der Staatsfinanzen
Für den Steuerzahler freilich iſt auch dieſe Freude mit einem
Tropfen Wermuth getränkt da die Steuerzuſchläge auf deren
Aufhebung er lange genug gewartet hat nicht fallen ſollen
Die Theſaurierungspolitik die mit dem Ausgleichsfonds ge
trieben wird iſt gerade in Zeiten wirtſchaftlichen Rückgangs
bedenklich weil ſie den wirtſchaftlichen Unternehmungen
Kapital entzieht

Jmmerhin iſt es erfreulich daß wir diesmal einen Etat
ohne Anleihe abſchließen können und daß zum mindeſten nicht
wieder bei jeder neuen Ausgabe das Geſpenſt neuer Steuer
projekte auftaucht Der gute Eindruck dieſer Tatſache kann
allerdings das Manko an ſtaatsmänniſchem Wollen das in
der Thronrede liegt nicht voll aufwiegen D
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Der Wortlaut der Thronrede

Berlin 8 Januar
Der Landtag iſt heute mittag 12 Uhr mit folgender

Thron,rede vom Reichskanzler eröffnet worden
Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden Häuſern

des Landtages Von Sr Majeſtät dem Kaiſer und König
zu neuer Tagung entboten treten heute die beiden Häuſer
des Landtages zuſammen um gemeinſam mit der Staats
regierung für das Wohl des Landes zu arbeiten

Die Staatsfingzen befinden ſich auf dem Wege völliger
Geſundung Das Etatsjahr 1912 hat einen Ueberſchuß von
29 Millionen Mark ergeben dem noch eine Rücklage von
173 Millionen Mark für den Ausgleichsfonds der Eiſenbahn
verwaltung hinzutritt Der Staatshaushalt für das laufende
Jahr in deſſen Voranſchlag zum erſtenmal wieder Einnahmen
und Ausgaben im Gleichgewicht ſtanden läßt gleichfalls be
friedigende Ergebniſſe erwarten Neuerdings iſt zwar dem
Gange des Wirtſchaftslebens folgend ein Nachlaſſen in der
Entwickelung der Staatserträgniſſe bemerkbar geworden Der
Haushalt iſt aber derartig gekräftigt daß auch in dem Vor
anſchlage für 1914 die Ausgaben in den Einnahmen ihre
volle Deckung finden und für den Eiſenbahnausgleichsfonds
noch eine angemeſſene Rücklage vorgeſehen werden kann Da
bei ſind die Fonds für außerordentliche Ausgaben ſo reich
lich ausgeſtattet daß eine erwünſchte Stärkung des Jn
duſtrie und Arbeitsmarktes durch Staatsaufträge ermög
licht iſt

Dem Vorgehen des Reiches entſprechend konnten etats
mäßige Mittel für die Aufbeſſerung der Beſoldung einzelner
Beamtengruppen bereitgeſtellt werden Es wird Jhnen des
halb ein Geſetzentwurf zugehen der für den geringer beſolde
ten Teil der Unterbeamten ſowie für die Aſſiſtenten und die
mit dieſer Beſoldungsklaſſe zuſammenhängenden Beamten
gruppen Gehaltserhöhungen vorſieht

Für die Erweiterung und beſſere Ausrüſtung des
Staatseiſenbahnnetzes ſowie für die Unterſtützung von Klein
bahnen wird Ihnen auch diesmal wieder eine umfangreiche
Vorlage unterbreitet werden

Die wirtſchaftliche Entwickelung und die ſie begleitenden
Verſchiebungen in der Bevölkerung haben vielfach zu unbe

friedigenden Zuſtänden in den Wohn und Unterkunftsver
hältniſſen der minderbemittelten Schichten geführt Durch
den Jhnen zugehenden Entwurf eines Wohnunggsgefetzes
ſollen die geſetzlichen Grundlagen für eine nachhaltige Ver
beſſerung dieſer Zuſtände geſchaffen werden

Die Jugendpflege hat ſich auch in dieſem Jahre erfreulich
entwickelt Zu ihrer weiteren Förderung ſind die im Kultus
etat eingeſtellten Mittel nicht unerheblich erhöht worden

Auf dem Gebiete der Verwaltungsreform ſind die Ar
beiten ſoweit fortgeſchritten daß die bedeutſamſte der beab
ſichtigten Vorlagen der Entwurf einer umfaſſenden Novelle
zum Landesverwaltungsgeſetz Jhnen nunmehr zur Beſchluß
faſſung vorgelegt werden kann Dieſer Reform dienen zum
Teil auch die Vorſchläge die für die Verbeſſerung des Ab
gabenweſens der Gemeinden und der weiteren Kommunal
verbände in Ausſicht genommen ſind Daneben ſoll die ge
ſetzliche Ordnung des Kommunalabgabenweſens in zahlreichen
Einzelheiten nach den Bedürfniſſen des praktiſchen Leber
und den Hinweiſen der Rechtſprechung fortgebildet oder der
veränderten Rechtslage entſprechend ergänzt werden

Jm Anſchluß an die Novelle zum Landesverwal
tungsgeſetz wird Jhnen ferner ein Geſetzentwurf über
die Feſtſtellung von Zuſtändigkeiten im Volks und Privat
ſchulweſen zugehen

Der im Vorjahre nicht mehr zur Verabſchiedung ge
langte Entwurf eines Ausgrabungsgeſetzes wird Jhnen wie
derum vorgelegt werden

Eine Neuordnung des Rechts der Familien
fideikommiſſe iſt geboten um an Stelle des beſtehenden
unüberſichtlichen Rechtszuſtandes ein einheitliches der Ent
wicklung des Wirtſchaftslebens entſprechendes Recht zu ſetzen
Ein zu dieſem Zweck aufgeſtellter Geſetzentwurf der ſich auch
auf Familienſtiftungen erſtreckt wird Jhrer Beſchlußfaſſung
alsbald unterbreitet werden

Schließlich wird Sie der Entwurf eines Grundteilungs
geſetzes beſchäftigen das dazu beſtimmt iſt der unwirtſchaft
lichen Zerſchlagung ländlicher Grundſtücke entgegenzutreten
auf der anderen Seite aber die Teilung ſolcher Grundſtücke
zur Förderung der inneren Koloniſation zu erleichtern

Meine Herren Es ſind hiernach geſetzgeberiſche Maß
nahmen von großer Tragweite für das Wirtſchaftsleben und
den kulturellen Fortſchritt unſeres Volkes die neben der zeit
gemäßen Reform unſerer Verwaltungseinrichtungen den

Halle Donnerstag den 8 Januar

Gegenſtand Jhrer Beratungen bilden werden
Dank den gemeinſamen Bemühungen der Großmächte iſt

der Weltfriede deſſen Störung auch unſerer nationalen
a

Wohlfahrt die ſchwerſten Wunden ſchlagen würde erhalten
und geſichert worden Auf dieſer Grundlage wird auch Jhre
Arbeit m eine nutzbringende ſein und dem Vaterlande
darauf können wir vertrauen zum Segen gereichen

Jndem ich Sie im Auftrage Sr Majeſtät willkommen
heiße erkläre ich auf Allerhöchſten Befehl den Landtag der
Monarchie für eröffnet
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Die KronprinzenTelegramme
Wenn der Oberſt des Leibhuſarenregiments in Langfuhr

ein Privattelegramm an den Oberſt des Jnfanterie Regi
ments 99 ſendet dann iſt das ebenſowenig eine Staatsaktion
als wenn er in Privatbriefen Herrn v Oldenburg Januſchau
einen erfahrenen Politiker nennt und die Oeffentlichkeit
kann in ſolchen Privatbriefen und Privattelegrammen für
die Gegenwart keine Gefahr ſehen denn der Oberſt des
Leibhuſarenregiments hat auf die Führung der Staats und
Reichsgeſchäfte keinen Einfluß wird wenn er Oppoſition
macht zur Strafe nach Langfuhr oder etwas plötzlich nach
Berlin verſetzt und ihm wird vom Kaiſer energiſch bedeutet

e Kronprinzen was dem Kronprinzen gebührt mehr
nichtMan muß da ſcheiden zwiſchen Privatbriefen und Tele
grammen und den Verſuchen einer Einflußnahme auf die
Staatsgeſchäfte oder öffentlichen Demonſtrationen und
Reden die die ſtaatsrechtliche Stellung des Kronprinzen
nicht beachten

Wenn der Oberſt des Jnfanterie Regiments 99 ſich von
einem Telegramm des Oberſten der Leibhuſaren in Danzig
beeinfluſſen läßt ſo tut er das auf eigenes Riſiko ſeine Ver
antwortlichkeit wird dadurch nicht um ein Gran gemindert
Aber wenn auch an ſich ſolche Privattelegramme wie

ſie dem Kronprinzen zugeſchrieben werden keine höhere Be
deutung für die Gegenwart haben als Privatäußerungen
geſellſchaftlich hochſtehender Perſonen die nicht in der Oeffent
lichkeit getan und nicht für die Oeffentlichkeit beſtimmt ſind
ſo eröffnen ſie doch für die Zukunſt ſo ernſte Perſpektiven
daß das Jntereſſe des geſamten Volkes an derartigen Kund
gebungen durchaus verſtändlich iſt

Trüb ſäh die Zukunft aus und böſen Tagen gingen wir
entgegen wenn der Erbe der deutſchen Kaiſerkrone in den
junkerlichen Anſchauungen einer vormärzlichen Epoche be
fangen das Recht des Bürgers mißachtete Der Staats
bürger iſt heut kein Spielzeug mehr für dilettantiſche Re
gierungskunſt

Erfreulicherweiſe hat der g Wege
it nach einer vomoffiziöſen W T B verbreiteten Nachr der Voſſ Ztg

ſich gegen die Auffaſſung verwahrt als b
r Mittel und betont daß er
kürherrſchaft ſei daß die Geſetze glei
immer beachtet werden müßten
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Befremdend iſt nur genau ſo wie bei der Stellung
nahme des Kronprinzen zur braunſchweigiſchen Frage daß
alle Kundgebungen die den Kronprinzen im Gegenſatz zur
Reichsregierung zeigen an die Oeffentlichkeit und wenn die
Voſſ Ztg richtig informiert iſt entſtellt in die Oeffent

lichkeit gebracht werden
Das zeigt daß der Kronprinz von falſchen Freunden

umgeben iſt die ihn für ihre Zwecke ausnützen wollen ohne
Rückſicht darauf daß ſie dem monarchiſchen Gedanken Abbruch
tun

Die Voſſ Ztg ſchreibt
Wie uns von abſolut zuverläſſiger Seite mitgeteilt wird

entſprechen die angeblichen kron prinzlichen Telegramme nach
Zabern in der von mehreren Blättern wiedergegebenen
Faſſung in keiner Weiſe dem wahren Wortlaut Als der
Kronprinz von den Auslaſſungen der Preſſe über ſeine
Stellungnahme zu den Vorgängen in Zabern Kenntnis er
hielt äußerte er ſich dahin ſein Standpunkt ſei allerdings
daß die Offiziere vor Jnſulten geſchützt werden müßten
aber ſeine Auffaſſung ſei nicht die daß dies mit unge
ſetzlichen Mitteln geſchehen dürfe Er ſei gerade
zuentrüſtet darüber daß man mit Fälſchung an
rein privater Aeußerungen ihm ein Eingreifen
in ein ſchwebendes Verfahren andichte und ihm unterſtelle
er ſei für eine Willkürherrſchaft und hege die Meinung daß
die Geſetze nicht gleichgültig von wem beachtet werden
müßten
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Ein neues Verfahren gegen Leutnant v Forſtner
Der Straßburger Korreſpondent des Matin meldet

daß gegen Leutnant v Forſtner ein neuer Senſationsprozeß
zu erwarten ſei Nach ſeinen Jnformationen hat ein Arbeiter
aus Zabern namens König Strafantrag gegen Leutnant von
Forſtner geſtellt weil dieſer ſeine ſechzehn Jahre alte Tochter
verführt habe Die Verantwortung für dieſe Meldung muß
dem Matin überlaſſen bleiben Die Red

Dresden 7 Jan Gegenüber offiziöſen Ableugnungen
betonen die hieſigen Neueſten Nachrichten heute abend daß
nach ihrer Jnformation tatſächlich die Verſetzung des Kron
prinzen nach Berlin mit deſſen Telegramm an Oberſt von
Reuter zufammenhängt

Der Prozeß gegen den Herſt p Reuter

Telegraphiſcher Bericht
Fortſetzung

Straßburg Elſ 7 Januar
Zu Beginn der Nachmittagsſitzung trat Oberſt von

Reuter an verſchiedene ihm bekannte Zeugen aus der
Zaberner Geſellſchaft heran und bot ihnen durch Händedruck
einen guten Tag Der Umſtand daß er in den meiſten Fällen
offenſichtlich nur einen kühlen Dank erntete deutet an wie
tief die Verſtimmung in der Zaberner Bevölkerung an
dauernd iſt

Der Kaiſerl Erſte Staatsanwalt Witt mann von
Zabern hat ſelbſt ſeine Vernehmung beantragt um ſich gegen
Angriffe auf die Staatsanwaltſchaft zu verwahren Oberſt
v Reuter habe geſagt die Staatsanwaltſchaft in Zabern
hätte verſagt Das zurückzuweiſen überlaſſe er ſeinen
beiden mit hierhergekommenen Staatsanwälten Er habe
aber eine perſönliche Angelegenheit und ſchicke voraus daß
ſeine militäriſche Qualifikation aus dem Umſtande erkennt
lich ſei daß er nach 36jähriger militäriſcher Dienſtzeit mit der
Erlaubnis zum Tragen einer Gardeuniform ehrenvoll ver
abſchiedet worden ſei Militärfreundlichkeit könne ihm alſo
nicht abgeſprochen werden Der Zeuge bezieht ſich auf einen
am 23 Dezember vom Oberſten erhaltenen Brief des Jnhalts
daß der Erſte Kaiſerl Staatsanwalt ſeinen jüngeren Kollegen
mitteilte die in Zabern zurück gebliebenen
Offiziersdamen hätten ſich in provokatoriſcher Weiſeaufder Straßebewegt Ver Oberſt
bat ferner um Auskunft ob und inwieweit eine ſolche Aeuße
rung des Erſten Staatsanwalts zutreffe er möchte aber von
der Auskunft keinen dienſtlichen Gebrauch machen Eine
ſolche Angelegenheit ſo erklärt der Erſte Staatsanwalt be
trachtet er als Ehrenſache er wunderte ſich daher über die
Form in welcher ſie der Oberſt behandelte Statt von Kapa
lier zu Kavalier die Sache durch eine Mittelsperſon zum
Austrag zu bringen wählte der Oberſt den Dienſtweg auf
welchem er ihm mit einer verſteckten Drohung begegnete
Aber Drohungen beeinfluſſen mich nicht meinte der Jeuge
er habe daher den Vorfall an ſeine vorgeſetzte Behörde be
richtet Jn Wirklichkeit habe ſich die Sache ſo abgeſpielt

Eines Tages um die Mitagszeit wenn die Fabriken ſich
leeren bewegten ſich acht der JZaberner Offiziersdamen zu
ſammen über die Straße Das ſei ſeiner Frau aufgefallen
Er habe ihr erwidert wie unvorſichtig von den Damen wie
leicht ſetzen ſie fich der Gefahr aus von einem Teil der ge
meinen Zaberner Bevölkerung beleidigt zu werden Das ſei
eine Auffaſſung die auszuſprechen er in keiner Weiſe für be
leidigend anſehe es war das der Ausdruck einer Befürchtung
Den Brief des Oberſten behandelte der Zeuge in der Folge
ebenfalls dienſtlich und ſandte ihn nach Kenntnisnahme dem
Oberſten zurück Durch dieſe dienſtliche Behandlung fühlte
ſich der Oberſt ägriert und ſchickte dann ſelbſt zur kavaliers
mäßigen Erledigung eine Mittelsperſon Vor dem Regiment
ſich zu verantworten lehnte der Staateanwalt ab er ver
ſicherte aber der Mittelsperſon daß ihm bei der Bemerkung
über die Offiziersdamen jeder Subjektivismus ferngeſegen

be Damit war die Angelegenheit auf das Gleis einer
renſache geſchoben und korrekt erledigt Trotzdem habe der
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rer noch mit dem Obe

ehe auf berihen ver da

rum einer öffentlichen Gerichtsverhand
A Groſſarth erklärt dem Zeugen

rinloſen Veranlaſſung heraus der Oberſt dieſes
einer Verteidigun rangezogen habe Jm

he ſein Mandant auch jetzt noch auf dem Stand
punkt das nichts ierendes darin erblickt werden könne
wenn acht ihrer Männer beraubte Frauen zuſammen einen
Ausflug nach dem Hobarr unternehmen Das Gericht lehnte
es ab auf dieſe rein perſönliche Angelegenheit weiter ein

nzugehen beiden weiteren Vertreter der ſich beleidigt fühlen

den Staatsanwaltſchaft ſetzten ſich mit dem Oberſten über
die Fälle auseinander die er im Auge hatte als er erwähntedaß der Schutz militäriſcher Intereſſen durch die Staats
anwaltſchaft verſagt habe Die Auseinanderſetzungen endeten
damit daß der Verteidiger des Oberſten

der Staatsanwaltſchaft eine Art Ehrenerklärung

ausſtellte Zeuge Staatsanwalt Kleinböhmer ſchil
derte ſeine in Deutſchland berühmt gewordene Verhaftung
und Wiederentlaſſung in der Pandurennacht Der Zeuge
wurde ohne weiteres als er aus einer Gerichtsſitzung kam
und wegen der Verhaftung des Landrichters Kaliſch wie
niert n blieb von einem Leutnant und mehreren Gen
darmen feſtgenommen Er wandte ſich zu dem Leutnant und
ſagte Jch werde mich doch nicht von meinen eigenen Unterekenen rtführen laſſen r bin Staatsanwalt Klein

r r Leutnant entſchuldigte ſich und erklärte Wenn
Sie ſich gleich vorgeſtellt hätten hätte ich Sie nicht verhaften
laſſen Der Zeuge machte dann einige Bemerkungen über
das Ungeſetzmäßige des Militärs und fragte auch

ob der Leutnant alle Perſonen verhafte die ſich nicht
vorſtellen

Große Heiterkeit Der Staatsanwalt ſchilderte dann die
weiteren Verhaftungen und ſeine Erlebniſſe als er den ver
hafteten Landrichter Kaliſch d der Kaſerne begleitete
Der Ver r rer ſtellte die Frage an den Zeugen aus
welcher Rechtserkenntnis er dazu gekommen ſei dem Offizier
zu bemerken Sie haben mir nichts zu ſagen ich gehe nicht
weiter Der Zeuge erwiderte Aus der Erwägung heraus
daß das Militär er ſich die Exekutivgewalt an
maßte Er habe gewußt daß von der Verhängung des Be
rn nicht die Rede war er wußte auch daß
das Militär von der Zivilgewalt nicht requiriert war So
mit konnte ſein reren die bewaffnete Macht nicht
ungeſetzlich ſein denn der Widerſtand ſei nur ſtrafbar weſin
das Militär ſich in rechtmäßiger Ausübung ſeines
Dienſtes befinde Das ſei ſeine juriſtiſche Auffaſſung der
Sachlage Auf Befragen erklärt der Zeuge daß er der
Zivilgewalt keinen Widerſtand geleiſtet haben würde Der
Angeklagte Schadt gab eine in manchen Punkten ab
weichende Darſtellung von der Verhaftung des Staatsanwalts
die er vorgenommen hatte Er habe dem Staatsanwalt ge
ſagt daß die Verhaftung von ihm im Auftrage des Oberſten
vorgenommen worden ſei

Landrichter Beeſtelman gab eine Darſtellung des
militäriſchen re das an Kraßheit faſt nichts zuwünſchen übrig gelaſſen habe Als er vom Gericht kam waren
die Verhaftungen in vollem Gange ohne daß das Leben in
den Straßen ein anderes Bilb bot wie an eerhe Der
Marktplatz war s r Seine Erlebniſſe verſetzten ihn
in furchtbare Angſt da ein Konflikt r längerer Zeit in der
Luft lag und man von der Bereitſtellung der Maſchinen
gewehre geſprochen hatte Bald erfolgte die Verhaftung der
Gerichtsperſonen und als er dieſe ernſte Wendung der Dinge
ſah fürchtete er eine furchtbare Gefahr Wenn in den engen
Straßen von Zabern geſchoſſen worden wäre ſo Hußte ein
namenloſes Unglück über Zäbern und das ganze Väterläſid
hereinbrechen Um dieſes dem Oberſten mitzuteilen eilte
der Zeuge in die Kaſerne damit kein Blut fließe Er ſtellte
dem Oberſten alles vor

ohne aber auf Verſtändnis zu ſtoßen

Der Oberſt war ä u T ſt aufgeregk Dem Zeugen z
es als ob der Oberſt den er nie ſo geſehen unter dem Ein
fluß einer Jdee ſtände in Zabern kömme ein längvörberei
teter Putſch oder eine Revolution zum Ausbruch Davon
konnte keine Rede ſein S Zeuge hat mit guten e
die Zaberner Vorfälle beſprochen die erklärken hier kann
nur der Kaiſer helfen Das deute auf keine revolutionäre
Geſinnung

Zeuge Landrichtet Kaliſch bekundete daß die ganz
ungeſetzliche e eines jungen Mannes ihn zum Stehen
bleiben rig be Ein Offizier in der Nähe von Sol
daten befahl laut weiterzugehen niemand dürfe ſehen
bleiben Dieſem Befehl widerfetzte ſich der Zeuge in der Auf
faſſung daß das Militär unrechtmäßiger Weiſe die Straßen
polizei gusübte Der Zeuge erwiderte dem Offizier das iſt
ungeſetzlich die Exekutive haben Sie nicht Der Offizier er
klärte wenn aber die Polizei nichts tut Der Zeuge

r ſich nen e worauf er verhaftet wurde Land
richter Beemelmann folgte ihm r Kaſerne wo ſie

ſie vor das
lung gebracht

übrigen

vor den Oberſten geführt zu werden wünſchten Der Zeuge
wies den Oberſten darauf hin daß ſein Eingreifen nicht
rerfaſſüungsmäßig ſei Der Oberſt erklärte höflich
aber kurz er könne keine er brauchen Der Zeuge
rechtfertigt ſein Verhalten mit der Aufbäumun e ver
letzten tsgefühls Seine perſönliche Freiheit war be
droht er würde heute ebenſo handeln denn er wart überzeugt
daß das militäriſche Vorgehen ungeſetzlich war dagegen wär

erſtand erlaubt Wenn eine Requirierung des Militärs
vorgelegen hätte ſo würde er davon unterrichtet geweſen ſein
Von den übrigen Vorfällan wiſſe er nicht viel Er lehne es
ab ſich ſär den Konftikt zu intereſſieren das einzige wäs i
r war die Hetze welche der Anzeiget mit der Sache

Rechtsanwalt Zahern hat ſich als Jeugeangeboten um im z reſſe e net zur Auftlarung
beizutragen Der Zeuge wohnt neben dem Schloßplatz Am

nd dex Pandurennacht um 7 Uhr machte er ſeiten ge
ein ung m Untect velh r hen 6 bein j verhaftet worden ſei Als erzu ſeiner Wohnung zurückkehrte ſah er einen Zug in Beglei
tung berſten ausrücken Trommelwirbel ertönte und

Sentnn tle a e en er keine
n

v wiein Johlen Er wich vor den aus

n Solbda Späteſig

i

eben

O

ende en zurück und ging zur n tzr von der Ver 4 Ger wer rn die am meiſten empört d
tlich mit den Offizieren verkehrt und drei Tageim Kaſino zuſammengeſeſſen e

es Militärs rechtfertig
Se jagen die Wahrheit gicht

Er habe die Zaberner Einwohnerſchaft bewundert jede
andere deutſche Stadt hätte ſich das nicht gefallen laſſen Von
früheren Aufläuſen um die Offiziere wiſſe er aber die ſeien
gewiß harmloſer Natur geweſen Frauen amüſierten ſich
dabei mit dem Abbrennen von Fröſchen Die ganze Sache
wäre im Sande verlaufen wenn man den Leutnant von
Seriter entfernt hätte Gewiß hatte er ein Recht auf der

traße zu promenieren aber das hätte nicht in provozierender
Weiſe geſchehen ſollen wie der Zeuge es beobachtete

Zeuge Rechtsanwalt Fetter gab eine ähnliche Dar
ſtelung Die unberechtigten Verhaftungen ſo führte Rechts
anwalt Fetter weiter aus ſahen ſich an

als befänden ſich die Soldaten auf der Suche nach
einer Beſchäftigung

Man hatte das Gefühl völliger Rechtsloſigkeit das tiefe Em
pörung heraufbeſchwor

Zeuge Referendar Bergko 8 hat eine Reihe von Ver
d beobachtet für die er abſolut keine Erklärung hatte

r Zeuge hatte den Eindruck als ob die Leutnants als
agents prorocateurs vorgeſchickt würden um die Bevölke
rung zuüureizen Einige als Zeugen vernommene Mus
ketiere W von Beleidigungen und Bedrohungen des
Militärs Es wurde gerufen Der Leutnant ſoll verrecken
der Saupreuß die 13 Mark Soldaten Es iſt dabei auch zu
Tätlichkeiten gekommen weil die Angreifer deren Beleidi
gungen auf der Stelle erwidert wurden eine bedrohliche Hal
tung einnahmen als würden ſie zum Meſſer greifen
Zeuge Arbeiter Weisner friſcht in ſeiner Ausſage Er
innerungen auf an ſeine Dienſtzeit vor 23 Jahren in Köln
wo Oberſt v Reuter Oberleutnant in ſeiner Kompagnie war
Er traf ihn in Zabern wieder und ſprach ihn an Seitdem
habe ihm der Oberſt nur Freundlichkeiten erwieſen Der
Zeuge Schuhmacher Dornländ will von Leutnant Schadt
ohne Veränlaſſung einen Schlag ins Geſicht erhalten haden
wobeiihmein l abbrach Der Schlag ſei mit
der flachen Hand erfolgt und der Zeuge hat gegen den Leut
nänt Strafantrag geſtellt Von dem Vorfall hatte der Zeuge
zunächſt niemandem Mitteilung gemacht Leutnant Schadt
beſtreitet durchaus dieſen Vorgang Gendarmeriewacht
meiſter Lohſe gibt an Oberwachtmeiſter Karger habe zu
ihm geſagt daß der Kreisdirektor Mahl mit Gendarmen eine
Zuſammenkunft gehabt habe um über den Prozeß zu V

Ein anderer Gendarm habe ihm erklärt ſie hätten vom
Kreisdirektor Anweiſung erhalten in dem Prozeß auszuſagen
die Heranziehung von Gendarmen hätte nach ihrer Anficht
enügt Kreisdirektor Mahl beſtreitet entſchteden eine

ſolche Aeußerung getan zu haben er habe die Gendarmen nur

ermahnt bei der Wahrheit zu bleiben Wachtmeiſter
Schmidt beſtreitet von dem Kreisdirektor beeinflüßt wor
den zu ſein er habe ſeinen Kollegen nichts dergleichen geſagt

Es werden hierzu noch eine Reihe von Zeugen vernommen
ohne daß eine völlige Klärung der Sache eintritt

Nach Schluß der Sitzung wurden aus dem abgeſperrten
und von einem Maſſenaufgebot von Poliziſten bewachten
Landgerichtsgebäude Oberſt v Reuter und Leut
nant v Forſtner zu einer Hintertür hinaus
ge laſſen Unter polizeilicher Bewachung beſtiegen ſie
einen Wagen und führen davon

u h cEnver am Werh

Der neue türkiſche Kriegeminiſter der hoch recht jugendliche Enver Paſcha beginit mit aller Energie fein Reſorm
werk Er hat belänntlich bereits über 200 ihm üngeeignet
erſcheinende Offigiere abgeſägt Unter den Offizieren dieden Abſchied erhalten haben befinden ſich im ganzen 33 Divi
ſtonsgenetale 40 Brigadegenerale 12 Oberſten im General
ſtabe und 76 andere Oberſten Die betreffenden Jrades ſind
bereits etſchienen Gleichzeitig ſind weitere Jore über Er
nennungen und Befördetüngen erſchienen Der Betſchafter
in Berlin General Mahmud Muttar Paſcha iſt tatſächlich
zum Jnſpelteur der 3 Armeeinſpektion ernannt Er hat vom
Kriegsminiſterium telegtaphiſch den Befehl erhalten ſofort
ſeinen neuen Poſten anzütreten ßDer deutſch türkiſche General Bronſaärt v Schellen
dorf wurde zum Kommandeur der 3 Diviſion ernannt was
beim Dreiverbande jedenfalls eine neue Auflage der lächer
lichen Entrüſtung auslöſen an den Tatſachen aber nichts
ändern wird weil es Enver offenbar ſehr ernſt mit der Re
organiſation des türkiſchen Heeres meint Deshalb übernahm
er gleichzeitig mit ſeinen Amtsfunktionen auch die Funktionen
des Chefs des großen Generalſtabes Unterchefs
im Generalſtabe werden Oberſtleutnant Rihat der im Feld
zuge der Stabschef Mahmud Muktars war ünd ein Gene
ralſtaäbsoffiziet der deutſchen Militär
miſſion Die Verfüngung unter den höheren Offizieren
macht raſche Fortſchritte

Jm allgemeinen iſt die innere Lage in Konſtantinopel
ernſt Obwohl der Gegenſatz des Großweſirs zum Komitee
wächſt bleibt dieſer aus Pflichtgefühl noch weiter im Amte
Die geheimen Verhaftungen hoher Offiziere werden fortgeſetzt
Unter den Beamten herrſcht Mißmut wegen des erzwungenen
Verzichts auf ein Monatsgehalt da außerdem noch das Ge
halt von fünf Monaten ausſteht Der am Mittwoch ab
ehaltene türkiſche Miniſterrät erörterte die dregs der Rern in Oſtangtolien und ſodann die 9
e y zu erteilenden Jnſtruktionen Dieſer ſoll am 11 Jan

Paris abreiſen Um die Verhandlungen über die finan
e en Fragen und die Eiſenbahnfrage fortzuſetzen Der erſte

echtsbeirat der Pforte iſt nach Europa abgereiſt Er begibt
ch wie verlautet nach London und Paris und ſoll beauftragt

ein engliſche und franzöſiſche Fachleüte für die Durchführuner Reformen zu engagieren Das wird hoffentlich Unbernt

auf die Dreiverbandsſchmerzen eihwirken und in n
London und Petersburg die Erkenntnis wieder aufleben
laſſen daß die Türkei trotz ihrer Niederlagen im erſten Kriege
gegen den Balkanbund dürch die Zurückeroberung von Adria
nopel im Verein mit allerlei ſonſtigen t ſchließlich
doch ſo etwas wie die Berechtigung zu ſelbſtändigem Handeln

nachgewieſen hat Dr

Die mexikaniſchen Jnſürgenten haben ſich nach einem
weiteren ſcharfen Gefecht am Montagabend von O in a g a
a ückgezogen Sie erwarten ängeblich Perſtärkungen
ie unter General Villa im Anzuge ſind um den en

Wie döogegen aus Rewhork gemeldet wird haben
die e t ne eine vernichtende Niederlage er

e

likten und be

general Villa iſt mit ſeinen Verſtätkungen zu ſpät auf dem

erſtellern

n voller Auftöſung Der Rebellen

e

Schlachtfelde eingetroffen um die Sache der Rebellen zu
retten Auch bei Laredo ſollen die Regierungstruppen
einen großen Erfolg errungen haben Die Kämpfe waren
äußerſt blutig Es ſollen mehr als 2000 Tote und Verwun
dete auf beiden Seiten gefallen ſein Die Riederlagen der
Revolutionäre haben einen überaus entmutigenden Einfluß
auf die Gegner Huertas gemacht Jm Lager der Bundes
truppen iſt man natürlich auf Grund dieſer neuen Erfolge
von großen Hoffnungen beſeelt Man weiſt darauf hin däßin finaäga ebenſo wie vor kurzem bei Tampico die Jnſur

enten nicht ſtandhalten konnten ſobald ſie einer geehe Truppenmacht der Regierung gegenüber ſahen
Amerikaniſche Regierungskreiſe glauben daß die beiden
Städte nunmehr gegenüber weiteren Angriffen der Rebellen
geſichert ſind

Jn der amerikaniſchen Grenzſtadt Preſidio Texas
kommen noch immer Flüchtlinge und Verwundete in großer
Anzahl aus Mexiko an Die Nahrungsmittel werden in der
Stadt knapp Unter den Flüchtlingen ſind Epidemien wie
Pocken und Typhus ausgebrochen

Von den Kammerabgeordneten die General Huerta vor
längerer Zeit bei ſeinem Stagatsſtreich gegen das mexikaniſche
Parlament einkerkern ließ befinden ſich zurzeit nur noch
zwölf in den Gefängniſſen Auch die verhafteten Senatoren
ſind bis auf einen auf freien Fuß geſetzt

Jm allgemeinen das muß man zugeben hat ſich alſo die
Situation für Huerta entſchieden gebeſſert auch ſpricht die
Freilaſſung der Mehrzahl der verhafteten Volksvertreter da
für daß Huerta am letzten Ende wohl doch nicht der unbe
ſonnene Gewaltmenſch iſt als der er anfangs erſchien Wenn
es ihm bald gelingen ſollte dauernd Ruhe und Ordnung in
Mexiko wieder herzuſtellen ſo wäre das umſomehr zu be
grüßen als in dem ehemals blühenden Lande heute ſchon
ingewähnlich viel Kultur zerſtört und vernichtet iſt D

r
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Deutſches Reich
Neue Eingänge beim Reichstag Dem Reichstage iſt eine

Bekanntmachung des Reichskanzlers zugegangen in der die
Uebergangsbeſtimmungen für die hausgewerbliche
Krankenverſicherung nach der Reichsverſicherungs
ordnung enthalten ſind Ferner hat der Staatsſekretär des
Jnnern ſtatiſtiſche Zuſammenſtellungen über die Arbeits
verhältniſſe im Bereiche der Reichsmarineverwaltung
im Jahre 1912 überwieſen Auf eine Anfrage des Abg Dr
Werner Hersfeld iſt vom Staatsſekretär des Reichspoſtamts
die Antwort eingegangen es liege nicht in der Abſicht weder
gegenwärtig noch zukünftig die i zu diffe
renzieren Endlich liegt eine Anfrage des Zentrumsabgeord
neten Dr Trendel vor der die Vermutung ausſpricht daß
im Herbſt 1913 große Mengen Gerſte als Futtergerſte
zu dem Gerſtenzollſatz ohne Denaturierungabgefertigt worden ſind Der Abgeordnete fragt an welche
Maßnahmen der Reichskanzler zu treffen gedenke um vieſer
Entgehung der höheren Verzollung Einhalt zu gebieten

Das Geſetz über die Sonntagsruhe Jm Reichstage
iſt beabſichtigt die erſte Leſung des Enkwurfes über die
Sonntagsruhe bald nach dem Wiederzuſammentritt
Mitte Janvar vorzunehmen

Die beiden nationalliberalen Abgeordneten Friedderg
und Sieg ſind erkrankt Landtagsabg Geheimrat Dr Fried
berg deſſen Befinden in letzter Zeit ſich weſentlich gebeſſert
hat muß bis zu ſeiner völligen
preußiſchen Abgeordnetenhauſes fernbleiben Reichtstags
äbgebrdneter Sieg Siegsruh war über Weihnachten er
krankt Er befindet ſich jedoch bereits wieder auf dem Wegeder Beſſerung und wird ſich zwecks völliger Wiederherſtellung

ſeiner Geſundheit einer längeren Kur unterziehen
Sachſen und die Wehrbeitragserklärung Die natio

nalliberale Fraktion der Fehn en zweiten Ständekammer
hat wie unſer Dresdener Korreſpondent drahtet einen An
trag auf Verlängerung der Friſt z die Deklaration zum
Wehrbeitrag eingebracht Der Antrag lautet

Die Känimer wolle beſchließen vie Ländesregierung
zu erſuchen mit Rügſicht varauf de vie Vorarbeiten zur
Abgabe der Vermögenserklärung für den Wehrbeitrag
zum Teil viel umfangreicher ſind als vorher angenommen
wurde im Bundesrät dafür einzutreten daß die Friſt
für die Abgabe der Vermögenserklärung gemäß dem
Antrage des Deutſchen Handelstages bis Ende Februar
1914 verlängert wird

Ein verbotener Vortrag in Flensb Jn Flensburg
zu am Freitag auf Veranlaſſung der Flensburger Sozialemokraten der Präſident der ogialdemotratiſchen Partei in
Dünemark Vizeprüſident des däniſchen und Stadt
verordneter in er Staoning einen Vortrag über das
Thema Das Wahkrecht in Dänemark und deſſen bevorſtehende
Erweiterung im Vergleich zum Wahlrecht in Preußen halten
Der Regierungspräſident hat das Auftreten des däniſchen
Sozialdemokraten unterſagt Dieſer darf in Flensburg weder
in däniſcher noch in deutſcher Sprache Vorträge halten

Stenerfreiheit der Veteranen Aus Gotha wird uns
z rieben Das herzogliche Staatsminiſterium verfügte
aß diejenigen Teilnehmer an den Feldzügen der Jahre

1849 1864 1866 und 1870/71 die ein ſteuerpflichtiges Ein
kommen von weniger wie 1200 Markt velg von der ſtaatrn benlee für die J 1 befreit ſein

en Dieſelbe er erſtreckt ſich auch auf die
n denſelben Vermögensverhältniſſen lebenden Wi

Kriegsteilnehmern aus den genannten Feldzügen
en von

Die Kabinettsorder vom 17 Oktober 1820 auf die ſich
Oberſt v Reuter in ſeiner Rechtfertigungsrede vor dem
Kriegsgericht berief iſt abgedruckt in der Vorſchrift über
den Waffengebrauch des Militärs und ſeine Mitwirkung
zur Unterdrückung innerer Unruhen Sie lautet

Zur Unterdrückung innerer Unruhen und zur Aus
führung der Geſetze ſind aber die Militärbefehlshaber auch
ohne Anforderung der Zivilbehörde ſelbſtändig einzuſchreitena und verpflichtet nämlich a wenn bei der Störung
d eiten uhe durch Aus ntoen er Rilitärdefeht haber bei Beo ne uftritts nach Pflicht und
den kg daß die Zivilbehörde mit der orderung

m riſchen Beiſtand zu lange zögert indem ihre
u te nicht mehr zureichen die Ruhe herzuſtellen b Auf
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der Milirarbefehlsyaber in jevem Fall ſern beſonderes
enmerk zu richten Sobald aber der Zeitpunkt des

auch alle
Anordnungen zur Wiederherſtellung der öffentlichen Ord
nung allein von ihm aus und die Zivilbehörde hat ſich
ſgaſelben zu fügen bis die Ruhe wiederhergeſtellt worden
iſt

Verſetzung von Orten in die höhere Gehaltsortsklaſſe
Dem Bundesrate wird in nächſter Zeit eine Vorlage über
die Verſetzung einer Reihe von Orten in eine höhere Orts
klaſſe zugehen Nach dem ellaßenegelchn oll die nächſte
allgemeine Reviſion des Ortsklaſſenverzeichniſſes im Jahre
1918 erfolgen Jnzwiſchen iſt z der Bundesrat er

W
ſelbſtändigen Einſchreitens gekommen iſt

mächtigt in beſonderen Ausnahmefällen die Einreihung
einzelner Orte oder Ortsteile in hö
nehmen

e Ortsklaſſen vorzu

Parteinachrichten
Zu der ſchweren Erkrankung des Reichstagsabgeord

neten Witt wird aus Marienwerder gemeldet daß der Zu
ſtand des erkrankten Abgeordneten ſich erfreulicherweiſe ge

beſſert hat und daß auch die Sehſtörungen die bei der
Krankheit eingetreten waren jetzt wieder beſeitigt ſind
Eine unmittelbare ekge für das Leben des Abgeordneten
muß zurzeit als ausgeſchloſſen gelten

Mit der Erbſchaft Auguſt Bebels beſchäftigt ſich wieder
der Vorw Er wendet ſich gegen die Behauptung daß
ſich bei der Zahlung der Erbſchaftsſteuer durch die Hinter
bliebenen Bebels herausgeſtellt habe daß das hinterlaſſene
Vermögen die Summe von 995 000 Mk betragen habe
Der Vorw erklärt dazu Weder iſt von Bebels Erben
bisher eine Erbſchaftsſteuer gezahlt worden noch wird eine
ſolche in Zukunft entrichtet werden Nach den geſetzlichen
Beſtimmungen des Kantons Zürich ſind nämlich ſowohl die
Ehegattin eines Verſtorbenen wie auch deſſen Kinder und
Eltern von der Zahlung der Erbſchaftsſteuer befreit Die
früher von der Parteipreſſe gebrachten Mitteilungen über
die Höhe der Hinterlaſſenſchaft Bebels entſprechen in jeder
Beziehung den Tatſachen Am 4 Oktober hat der Vorw
erklärt daß die Erbſchaft Bebels von der damals in der
Farigr Preſſe angegebenen Summe von 1 170 000 Fr etwa
ein Drittel betrage

Aus dem Wahlkreiſe Jerichow 1 und 2 Am Dienstag
abend fand eine liberale Wählerverſammlung in Jhleburg
ſtatt Sie war von etwa 90 Perſonen beſucht Reichstags
kandidat Kobelt Magdeburg entledigte ſich ſeiner Aufgabe
in bekannter ſachlicher Weiſe unter lebhaftem Beifall Jn
der Beſprechung richteten die Konſervativen Krauſe Burg
und Ortsvorſteher LeppertJhleburg Anfragen an den Kan
didaten bezüglich ſeiner Stellung zu den Getreidezöllen ſo
wie zu der er der Konſumvereine und der Waren
häuſer Auf letztere Anfrage führte Herr Kobelt aus Der
Bund der Landtirte bezw die Konfervativen hätten ſelber
vielfach Warenhäuſer und Genoſſenſchaften gegründet z V
in Halberſtadt und gäben ſo andern ein Beiſpiel während
ſie ſich im Parlament und öffentlichen Verſammlungen
gegen zig erklärten Mit höherer Steuerbelegung ſchaffe
man die Warenhäuſer und Genoſſenſchaften überhaupt nicht
aus der Welt denn dieſe Steuern würden auf die Liefe
ranten abgewälgt und müßten ſie ſchließlich die Hand
werker der Mittelſtand tragen Was die Getreidezölle
betreffe ſo ſei auch er der Ueberzeugung daß Zölle notwen
dig ſeien er halte aber die Beſeitiguſg der Mißſtände und
Härten im Getreidezolltärif für ſage wünſchenswert und
würde für eine Erhöhung der Zollſätze beim Abſchluß neuer
Handelsverträge nicht t haben ſein Patteiſekretär Schuh
macherBerlin und der Verſammlungsleiter Lehrer Biſchoff
Burg äußerten ſich gleichfalls über liberale Forderungen
an die jebüng und empfahlen die Wahl Kobelts
Eine zweite Verſammlung fand abends in Parchau ſtatt

Vom 8 bis 14 Januat finden liberale Wählerverſamm
lungen mit Kobelt als Redner im Kreiſe Jerichow 2 Gen
thin am 15 und 16 Januar im Kreiſe Jorichow 1 Burg
und dann wieder im Kreiſe Jerichow 2 ſtatt Der Wahl
ausſchuß iſt mit den bisherigen Erfolgen der Agitation zu

en und erhofft mit Beſtimmtheit den erwünſchten Er
folg

Hof und Perſonadlnachrichten
Vier Brüder gleichzeitig bayeriſche Generale Durch die

zum Geburtstage König Ludwigs III erfolgten Ernennungen
tritt jetzt der in der r Armee einzig daſtehende Fall
ein daß vier Brüder d cher Zeit der äktiven Generalitäte

angehören Es betr
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meldet wird die Brüder Der älteſte Generalleut
nant Guſtap Ritter von Schoch chtigt die fünfte Diviſion
in Nürnberg der zweite Generalleutnant Albert Ritter von
Schoch führt die erſte Diviſion in München der dritte
Generalmajor Emil Schoch iſt Brigadekommandeur in Augs
burg und der vierte Generalmajor Karl Schoch ſolcher in
NeuUlm

c

Ausland
Heutſche als Spione

Paris 8 Januar
Vor dem Zuchtpolizeigericht in Luneville erſchien der als

Werkführer beim Bahnbau Luneville Blamont angeſtellte
deutſche Staatsangelh örige Herrmann unter der Anklage
der Spionage weil in ſeinem Beſitz verſchiedene Pläne dieſer
Bahnſtrecke vorgefunden worden waren Die Bauunter
nehmer waren als Mitſchuldige angeklagt weil ſie Herrmann

Pläne zur Verfügung geſtellt hatten Nach der Unter
ſuchung des Falles beſchloß man den Ausſchluß der Oeffent
lichkeit für die Dauer der Verhandlung Der Gerichtshof
wird das Urteil in etwa acht Tagen verkünden

Grenoble 8 Januar
Der Rektor der Univerſität Grenoble hat an das

Echo de Paris ein Schreiben gerichtet in dem er die von
dem bekannten Militärſchriftſteller General Maitrot in dieſem
Blatt gegen die deutſchen Studenten in Grenoble ausge
ſprochene Verdächtig ung der Spionage mit
aller Entſchiedenheit zurückweiſt

Bevorſtehende Kapitalſteuer in Frankreich Caillaux
wird ſofort nach dem Wiederzuſammentritt der Kammer einen
Geſetzentwurf betreffend eine Kapitalſteuer einbringen die
ur Zetung der durch das Dreijahrsgeſetz entſtehenden neuen
usgaben dienen ſoll Caillaux wird ſodann die betreffende

Kommiſſion erſuchen mit größter Beſchleunigung Bericht zu
erſtatten damit die Kammer in kürzeſter Friſt den Geſetz
entwurf beraten kann Die Regierung wird hinſichtlich der
weſentlichen Beſtimmungen des Geſetzentwurfs die Ver
trauensfrage ſtellen und ſodann den Senat um ſchleu
nige Abſtimmung über den Entwurf bitten

Die Taufe der jüngſten Erzherzogin von Oeſterreich wurde
in Wien am Mittwoch in Anweſenheit des Kaiſers ſowie
zahlreicher Erzherzöge Und Erzherzoginnen die Taufe der am
3 d M geborenen Tochter des Erzherzogs Karl Franz Joſeph
vollzogen Die Erzherzogin erhielt den Namen Adelheid

Provinzidal Nachrichten
g Bruddorf 7 Jan Gaſthofsverkauf Der Herrn

Gaſtwirt Arno Juſt hier gehörige Gaſthof zum Reidetale iſt durch
Verkauf in den Des es Herrn Roſt aus Freirode Schkeuditz
übergegangen er Verkaufspreis iſt dem Erwerbspreis des
Herrn Juſt äquivalent geblieben und beträgt ſicherem Vernehmen
ttach 50 000 Mark Die Uebernahme erfolgt och Ende dieſer
Woche Herr J verbleibt vorläufig hier wohnhaft

g Dieskau 7 Jan Kuvferdrathtbiesſtahl Diebe
drangen nächtlicherweile in das Gehöft des hieſigen Einwohners
Zaſtrow im Unterdorfe und entwendeten aus eittem verſchloſſenen
Raume dort eine von Beamten der Ueberlandzentrale vom Her
richten des Orksnetzes bezw der Starkſtromleitung übrig gedliebene
und aufbewahrte Rolle Kupferdraht von nicht unbedeutendem
Werte Die Spur der Diedbe konnte dis zur Straße verfolgt
werden und verlot ſich hier

g Großkayna b Frankleben 7 Jan Dammbruch Jn
folge der plötzlich eingetretenen eeſchnelse bräch von dem
künſtlich angelegten Leiſabette das ausbetoniert und durch Dämme
befeſtigt iſt ein Damm da durch die Schneewehen der Abfluß ge
hemmt wurde Der Tagehau geriet dadurch in Gefahr unter
Waſſer geſetzt zu werden Durch äusreichende Hilfsmannſchaften
könnte mittelſt Bohlen und Erdreich der Dammdefekt beſeitigt
derr Abfluß des Waſſers in der Richtung Runſtedt geregelt
werden

A Bitterfeld 7 Jan Uebernabne Der ſeit vielenJahren in dem Beſthe der Familie Müller ſich befindende Guts
und Gaſthof Zum roten Haus an der Straße nach Leipzig bei
Vorwerk Bröſen ging mit einem Teil der Ländereien durch Kauf
in die Hände des Förſters A Frank vom Forſthaus Tiefenſee für
den Preis von 42 000 Mark über

z Sieglitz 7 Jan Rodelunfall Ein junges Mädchenvon hier ſtürzte in Camburg beim Rodeln ſo unglücklich daß ſie
außer geringfügigeren Verletzungen einen Beinbruch erlitt

w Aſchersleben 7 Jan Als öffentliche Schule a n
kannt Das hieſige Beamtenſeminar iſt nün endgültig als

öffentliche Sch

Geschäftshaus

Halle a d Marktplatz 2 u 3

h

Schule anerkannt worden Große Mängel ſind dadurch
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erregen die billigen Preise unseres diesjährigen Soison

Ausverkaufes
Dankbar baste Kaukfgelegenheit

beſeitigt llen Di die Schwierigkeiten die ſich beie nw Frofe 7 Jan Kein neuer S Jm Rovembererwarben die A Kohlenwerke G in Halle die im
Frühiahr 1919 ihre hieſige Grube an Nachterſtedt abgaben in
unſerer Gemarkung von neuem Be gentum zwecks Ge
winnung der dort lagernden Braunkohle tl winde
o men die Kohlenwerke einen neuen3 nen wollten Dem iſt aber nicht ſo denn das erworbene

rfung erſtreckt nur auf eine kleine Fläche wo dieZöngenge Windmidie den hat Die dort lagernde Kohle

dient zur RPeſerve Sie ſoll falls durch eintretende Umſtände
die Kohlenförderung auf den rten Gruben eingeſtellts zut a Geubenwaſſerwerk das auch die
Stadt leben mit verſorgt dienen daß keine Be
triebsſtörungen entſtehen

S Gröbzig 7 Jan e t2Nacht wurde der Bergmann A M von hier in der Gerlebogker
Kohlengrube verſchüttet Der Verunglückte konnte gerettet und
dem Bergmannstoſt in Halle überwieſen werden nachdem ihm
ein hieſiger Arzt den Rotverband angelegt hatte

b Delitzſch 8 Jan Aus dem Stadtparlament
Zunächſt werden die neugewählten Stadtverordneten in ihrr
Aemter eingeführt darauf das Bureau gewählt An Stelle des
erkrankten Stadtverordnetenvorſtehers ZJigarrenfabrikant Man
Schimpf ſen wird Juſtizrat Dr Schulze zum Stadtver

Jn vergangener

ordnetenvorſteher und zu ſeinem Stellvertreter Veterinärrat
Liebener gewähſt chriftführer wurde Oberpoſtaſſiſtent
Leiden roth Ferner wird der neugewählte Zweite Bürger
meiſter Grüneberg aus Roßla durch den Erſten Bürgermeiſter
Rampvoldt in ſein Amt eingeführt Da die im Vorjahre auf
genommene Anleihe von 30 000 Mark nicht ausreicht macht ſich die
Aufnahmeeiner weiteren Anleihe von 10000 Mark
erforderlich Die Stadtverordneten erteilen ihre Zuſtimmung zur
Aufnahme dieſer Anleihe bei der Stadtſparkaſſe Weiter ſteht
auf der Tagesordnung die Unterſchlagungsaffäre bei der Stadt
hauptkaſſe Stadtverordnetenvorſteher Dr Schulze gibt hierzu
die Erklärung ab daß die Angelegenheit keineswegs im Sande
verlaufen ſolle wie in der Bürgerſchaft verſchiedentlich behauptet
würde Die Stadtverordneten haben nur keine Gelegenheit ge
habt ſeit der Sitzung vom 14 November v zu der Ange
legenheit Stellung zu nehmen Viel wird auch in der heutigen
Sitzung über die Affäre geſprochen aber nichts Poſitives darüber
geseitigt wie die Unterſchlagungen möglich waren und wie ſie
ſo lange unentdeckt bleiben konnten und wer event dafür mit
verantwortlich gemacht werden kann

Werantwortlich für den volttiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für rot nzialngweicten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwansgerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umſaßt 14 Seiten

c reren

Rahdruck o

77

8 Januar Stadtthenteer Abds 7 Uhr Der lachende Ehe

t ettegtes es v 2otheater e Mäir e
33 ne rungenFaiſeePanoramat S r Ae ine et Künſtler Konzertx n S malve AusStändige Kun üng von Ta n Gere Gr Akrich
Hotel Kronpri VSerain Snndneitsu lege Abds 814 Uhr

med Bohn über Nerven Und Seelentot Herr Dr
keiden Gäſte winnen

9 Jgunar Stadttheater 734 Uhr Die Reiſe am die
St öle er an Meere Teſvn

eſter10 Jantzär Stadttheater Nachm Uhr Sneewittee
ersdoim abds u e aus hen Tordener
t

Domkirche abends s Ube Aufführung des kirchlichen Ora
toriums Die Gehurt rJanuar Loge zu den drei Vegent ab 8 Uhr 3 Kainmer
wmußkaden

16 Januar Thaligfeltfäle a etn Funſtlerſen im
aLenz veranſtaltet rn des chenvor z Mitglien dtthegters zum Worte der Penſionskaſſen der Ge

enſchaft eutſcher Bühnenangehöriger

heumatſesmus m 7 n
loht

J

Preisss
a

Im allen Apotheken vorrätig
c

Besichtigen Sie gefl
unsere Schaufenstferl

e r e 2
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inventur Ausverkauf
Grosse Posten 6maillierter Geschirre Glas Porzellan Steingut Nickel und uxuswaren Aluminium Figuren et

Die Preise haben wir ganz bedeutend oit weit untor die Hälfte herabgesetzt

Burghardt Bechev Leipzigerstrasse 10
Mitglied des Rab Spar Ver

Bücher Kevisionen
Neueinrichten Abschliessen und Oränen von Büchern Anfertigung

von Bilanzen Inventuren Gutachten

Vermögensaufstellungen u Steuererklärun
gen naoh den Stoeuergesetzen

Konkursvermeidong durch aussergerichtſichen
Vergleich GlAubiger Arrungements übernimmt

t unter strengster Diskretion aneh auswärts
Gustav Sohlüter büsenenisor Halberstadt Rönigstr 60

Fernsprecher 1252

e

S h a S d 53J h a J
t d eS

e S eS eerreeee Sre S nene

bestes fFabrikot
Wir gorantfieren für fesfes qutes Sifzen

C F Riffer
Halle a d Leipzigerstrasse 90

Muighed des Robat Sper Vereim

e

e

S

ne e
uncencceeneee ee oncheF M Oldenburqer Nachf

Inhad Auq Groskurth Hannover

in Halle bei J Hilsdorf Pani Kegel Ernst GehsePfeifer Hanse Pottel Rroskow Kki vrongel RinkK

t 2
J S

I F

lebendfriſch und billigSeolaors Band 19 Kaboljau Pfund 21

Sohbollen klein u mittel Sohellfsch ohne Kopf J
Rotzungen und alle anderen Serſiſche billigt F

Friſch aus der Räucherei SFeinste Ostsee Sprotten per ine 74
Neumarkt Fischhalle

Jnh Karl Pfeiffer
Geiſtſtraße 33 Telephon 2884

Beſtellungen frei Hans werden prompt ausgeführt S

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenam

Jlſenburg
Gußei als Spezialität
Gußeiſerne Fenſter

rößen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüder
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſterngarantiert Bei Anfragen und Boſtel
lungen Angabe der lichten Fenſter
öffnungen erforderlich An Architek
ten Baumeiſter Eiſen oder Baumaterialien Handlungen Muſterbuch
und Preisliſten gratis

n Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeftändigu Wohlelle ktvälznaenn

helk un Fortland Zement
dieſem an Qualität ziemlich
gleichkomwmend Jnsbeſond gut
zum Faſſadenputz ferner auch
zum Ein u Umdecken v Dächern
Feinste Mahlung absolute ReinheitJ und grösste rhärtungsfähigroit

bei hohem Sandzusatze
Feinſte Ref Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtand Lager

r

Thalid Festsälse
Donnerstaq den 15 Januar 1914

angenommen

eececeeceeeeceeceee ,eececeeeeecececececc

Goldregen
Ein Rünsflerfest im Denz

veraonsfolteſ von den Mitgliedern des Halleschen Sfadtihecefers zum Vorjeil

der Pensions Kassen der Genossenschaft Deufscher Bühnen Angehöriger
Gütige für die Festtomhbhola werden im Bureau Gr Ulrichstr 52 I

1 Hauptgew d Tombola ine S0mmerreise nach ERng and
Einzelkarten 4 Ak jede folgende Karte 3 Mk sind in den Kunst und

Musikalien handlungen von Heinr Hothan u Reinh Koch sowie in den Zigarrengeschäften
von Rich Heinze Offenhauer Steinbrecher Jasper und Reinh Poser erhältlich

Der Fastausschuss l

e h e S

Fernruf 13

ah heute

Hochfeinen zarten Caßlet 98 ff re

e Friedr Jesau vorm Wiln Reupsoh W

X G Pauly
Kohlengrosshandlung

Halle Saole

Thüringerstr 16
Gufe

Brikeffs
0,50
0,60

ab Lager der Zentner

frei Geloss der Zeniner

Ein grosser Posten Herren Boxealf Schnürstiefel neueste Form Good Welt S 50
Ein grosser Posten Herren Chevreaux Sohnürstiefel moderne Form
Ein grosser Posten Damen Ghevreaux Schnürstiefel mod Form Good Welt 50
Ein grosser Posten Damen Chevreaux u Boxcalf Sohnülrstiefel sonst bis 00 5 00

Ein grosser Posten Damen Lack Schnürschuhe starker Strassenschuh

Wiebach s Schuhwarenhaus
M KI Ulrichstr 12

usperkauf
beginnt heute am 8 Januar und dauert bis 28 Januar

Wer meinen Ausverkauf kennt weiss was ich biete es werden auch diesmal wieder reelle
gute und schicke Sachen zu Spottpreisen verschleudert weiss doch schon jeder in Wiebach s Schuh
warenhaus kauft man gut und billig aber mein Inventur Ausverkauf übertrifft alles z B einige Artikel

50

650

Fernruf 650

Die Volksküchen
beſinden ſich

Brunvewarte Nr 31
I Markt im roten Turm

Speifen r verabre echt von
11 1 Uhr aglich

1 ganze Portion zu 25 ter
1 halbe Portion zu 15 PMarken zu ganzen und bakwon

T welche an beliebigen
en n beiden Küchen verwendetv en können ſind zu haben bei

Herrn Kaufmann Paul ung
vormals Otto Hllle Gerſeſtr 68und bei Herrn Kaufinann Ludwig
Barth Leipzigerſtraße 30 Nähe
des Leiveiger Turmes

Bau do Quinino

IIIIIIIIIIdeolebend
nerveagtärt
Erfrigohbeossg

Kräuter
Extrakt

verhütet den Maarauetarer hindert ne
Stärkt den Maarwuohsg

Boledt die Mervon

P Unerrieht J

Bücoherrevisor

Carl Gieseguih s
HMHandelslehranstalt

Hanle a a G Ulrichstr 44
Fernruf 3018

P beginnt neue Kurse
zur gründl theoret u praktischen

Ausbildung von

Damen Herren
in kaufm u gewerblicher Buch
führung Stenographie Maschinen

schreiben etc vollständiger
Kontorpraxis

D tauglich
Mässiges Honorar

Bequeme Teilzahlung
Nur Einzel Unter richt

Prospekte gratis

PrivatHandelssckule
F Wehmer Sohn

Poststrasse 1 Telephon 2141
Malbjakreskurse

Einrelkurse in Schönschreiben
Rundschrift Buchführung Steno
grrri Rechnen Deutsch Fremdeachen Poehlmnann Meth

aschinenschr Meisterschaftsyst
Lehramtskandidat erteilt Unterricht
in Latein Griech Französisch u
Deutsch Offerten u H h 605 an
die Expedition d Bl erbeten

fücel I Nanos
geſpielt

ſehr billig
1 Blüthnerx Flügel 700
1 Bechſtein Flügel 1050
1 Römhildt Flügel 9001 BlüthnerPiauo 750
2SchwechtenPian 375 u 500
2 Jrmler Pianos 500 u 650
1 Kaps Piano 6001 Ritter Prano 275 46Volle Garantie

B Döll

2 Autien
des Zoologiſchen Gartens ſind
illig zu verkaufen Offerten

unter B O 2566 an Rudol
Moſſe Halle

Masche
miten els 8

Bleich Soda
Für Wöchnerinnen

Gummi Bettunterlagen Kolxwoll
wutte Unterlagen erbandwaite
Zolistoffwaite Steckbeoken und
sämtliche andere Bodarfshcgöxel

Damenbedlennng
He II SF Hellwig Barfußerir io

Fornruf 2670 Gegr 1931

I etEau de Lys
entfernt alle
Dnreinheiten
der Haut ver
J leiht ihr ein
jugendlien d

trisohes Aus
sehen u de

soitigt
sonneller als
andere Mittol

Gesiehtefalten Runxeln
j Sommersprossen Köten uhdn u 25 Doppolfl M bei

Osear Ballin sen u junPart Lelpalgerstrasse 91 u o5die u Ihre Gnſinfe erhaltenen Sammelbons Iöſe jetzt auch

von Mark an
mit 5 ein auf Wunſch erhalten ſie auch Erſatz Margarine

für 10 Mark Bons ohne weiteres

1 Pfund Tafelgöttin

allerfeinſter i ereie Tafel Butter

A Ia näusel ringlen

Gfſo
damit ſie dieſe wnihertrofene Marke kennen lernen e

friſten Scmeer u fettes gleich 19d 70

Sie
erhalten

aufg dieſe
Weiſe

9
graue Hauts à VI Mk

XIIIIIIIIIIIIIIIIPart Leipzigerstr d u 63

Rabatt

J

mit
Rabh
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